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Be such aus Kenia: Ma soud Vumbi
über rascht mit per fek tem Deutsch
Kin der der Carl-Orff-Schu le ler nen den wich tigs ten
Mit ar bei ter des Ver eins „Pro Ukun da“ per sön lich
ken nen

Zu Besuch: Schüler der Carl-Orff-Schule lernten Masoud Vumbi kennen.
Foto: privat

Rhy nern – Die Un ter stüt zung für den Rhy nera ner Ver ein „Pro
Ukun da“ steht fest im Pro gramm der Carl-Orff-Schu le in Rhy nern.
Das ge sam te Schul jahr über sam meln die Schü ler Spen den, star ten
Ver kaufs ak tio nen, um Geld ein zu neh men oder star ten Samm lun -
gen zum Bei spiel von gut er hal te nen Schu hen, die den Men schen in
der ke ni ai schen Stadt Ukun da zu kom men. Die Kin der hel fen gerne,
sie wis sen, dass es ihnen hier viel bes ser geht als den Al ters ge nos -
sen im fer nen Afri ka.
Das dor ti ge Leben lern ten sie nun in einem Bil der vor trag noch ein -
mal näher ken nen. Für die Erst kläss ler war dies neu, die äl te ren Kin -
dern ken nen be reits durch vor he ri ge Vor trä ge viel aus Ukun da.
Doch die ses Mal hatte die Ver eins vor sit zen de Ilon ka Rem mert eine
be son de re Über ra schung mit ge bracht. Ma soud Vumbi ist der zeit zu
Be such in Rhy nern. Er ist in Ukun da ge bo ren, lebt dort und ist der
wich tigs te Mit ar bei ter des Ver eins. Denn er sorgt vor Ort dafür, dass
die Spen den auch dort ein ge setzt wer den, wo sie be nö tigt wer den.
Und er hat immer ein Auge dar auf, dass kein Geld ver schwen det



wird. Dabei ist er immer in Kon takt mit Rhy nern, wo letzt lich über
die Geld ver tei lung ent schie den wird. Ilon ka Rem mert be müht sich
zwar, min des tens ein mal im Jahr in Ukun da selbst nach dem Rech -
ten zu sehen, aber auf grund der gro ßen Ent fer nung ist sie bei der
Ver eins ar beit auf ihren Ver trau ens mann vor Ort an ge wie sen.
Das weiß die ser zu schät zen. Immer wie der be tont Ma soud, wie
dank bar er ist, dass er diese Auf ga be in sei ner Heim stadt wahr nah -
men darf. Er be kommt für seine Ar bei ten ein klei nes Ge halt, von
dem er leben kann. Und er hat eine Auf ga be, die sein Selbst wert ge -
fühl enorm stei gert. Einen Beruf er lernt hat er man gels Geld und
Mög lich kei ten nicht.
Wie cle ver und in tel li gent Ma soud ist, zeigt sich al lein an der Tat sa -
che, dass er nahe zu per fekt Deutsch spricht. Dar über er staunt sind
auch die Kin der der Carl-Orff-Schu le, die ihm prompt diese Frage im
An schluss an den Bil der vor trag stel len. Wo hast du ge lernt, so gut
Deutsch zu spre chen“, fragt ein Kind. Das habe er sich selbst bei ge -
bracht, ant wor tet er und blickt dabei in ver dutz te Ge sich ter. Ma -
soud hat keine Deutsch-Schu le be sucht. Er hatte sich einst als Ver -
käu fer am Strand die Spra che der Tou ris ten nach und nach an ge -
eig net. Er woll te mit den deut schen Ur lau bern kom mu ni zie ren kön -
nen und eig ne te sich die ers ten wich ti gen Vo ka beln an. So lern te
der 40-Jäh ri ge vor 22 Jah ren auch die da ma li ge Ur lau be rin Ilon ka
Rem mert ken nen. Er zeig te ihr und ihrem Mann Gert Rem mert
nicht nur die Tou ris ten zie le in Ukun da, son dern auch die Be rei che,
in denen die armen, hun gern den Men schen leben. Es war der Auf -
takt für Rem merts En ga ge ment und gleich zei tig der Be ginn einer
bis heute an hal ten de Freund schaft. Ma soud pflegt seine Deutsch -
kennt nis se mitt ler wei le über das In ter net, über den re gel mä ßi gen
Schrift ver kehr mit Rem mert nach Rhy nern und aktiv, wenn er mit
den Deut schen in Ukun da in Kon takt kommt.
Und so ver steht er die Fra gen der Kin der in der Rhy nera ner Grund -
schu le ohne Dol met scher und be ant wor tet auch gerne deren Fra -
gen – auf deutsch, damit diese auch alles ver ste hen. Wie ihm das
Wet ter hier ge fal le? „Sehr gut. Es ist ab wechs lungs reich und abends
ist es nicht so heiß und schwül, so dass man gut schla fen kann“,
sagt er. Vom Schul ge bäu de in Rhy nern sei er sehr be geis tert. Auf
einem sol chen Ni veau seien in Kenia ge ra de ein mal die Uni ver si tä -
ten in den Gro ß städ ten. Davon ist die Schu le im Busch von Ukun da
weit ent fernt. Aber durch die Hilfe von Pro Ukun da und die Spen -



den der Carl-Orff-Schü ler haben sich die Lern be din gun gen und der
Ge sund heits zu stand der Kin der dort deut lich ver bes sert. „So kön -
nen wir ihnen we nigs tens ein biss chen Per spek ti ve geben, um ein
Leben her aus aus dem Busch zu er mög li chen“, er klärt Ilon ka Rem -
mert.


